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Wir sind die Brücke 
zwischen 
•Herstellern 
•Distribution 
•Versorgern 
•Forschung & Lehre 
 
und den Realisierern 
•Handwerk 
•Fachhandel 
•Fachplaner 
•Architekten 

SmartHome Deutschland e.V. 

Unsere Rolle 

www.smarthome-deutschland.de 



Dach über dem Kopf 



„Komfort 1.0“ 



Alles inklusive 



Demografischer Wandel 

82 Mio.                                                               64 – 74 Mio. 



82 Mio.                                                               64 – 74 Mio. 



Mieter müssen sich 1. und 2. Miete leisten 
können. Die Nebenkosten kann der 
Vermieter selbst nur sehr schwer 
beeinflussen. Er wird mit der qm Miete 
heruntergehen müssen, 
……oder seine Wohnungen smart machen. 

Energiekosten steigen 



Was ist zu tun? 

• Der demografische Wandel ist nicht 
aufzuhalten 

• Immer mehr alten und pflegebedürftigen 
Menschen stehen immer weniger Menschen 
im arbeitsfähigen Alter gegenüber. 

• Wer pflegt? 

• Wie helfe ich mir künftig in den eigenen vier 
Wänden? 



SmartHome und AAL* 

• Technische Hilfen 

–für jedes Alter 

–für mehr Sicherheit 

–für mehr Komfort 

–für mehr Energie-Effizienz 

* Alltagsunterstützende Assistenz Lösungen 



Was macht ein Smart Home aus? 

• Elektroinstallationsbus (LCN/KNX/EnOcean/ZIGBEE/Z-
WAVE/EQ3/RWE)  

• Vernetzbare Consumer Elektronik (UPnP-AV / DLNA)  
• IP-Sicherheitstechnik  
• Vernetzbare Heim-Medizintechnik (Bluetooth/ANT)  
• Vernetzte Haushaltsgeräte (EHS/Chain)  
• Vernetzte Heizung/Lüftung/Klima (LCN / KNX / EnOcean)  
• Smart-Meter / Smart-Grid (IP) 
• Photovoltaik / BHKW (IP)  
• E-Mobility (230V / 400V / IP-Daten) 
• IT und TK zur Vernetzung, lokaler und Fernbedienung  
• Middleware zur Integration (IP-Symcon, X-Connect, OSGi, EEBUS) 
• Zugang zum Internet (IP) 
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Nachrüstung von SmartHome 
Komponenten  in eine 

bestehende Wohnung mit 
EnOcean Funk 
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Wohnung 

Kostenneutrale 
Basisinstallation 



Baukostenneutrale smarte 
Elektroinstallation für den Neubau 



SmartHome muss Standard sein 

• Bei Neubau und Wahl der richtigen Technik ist 
SmartHome kostenneutral! 

• Nachrüstung im Bestand (-30% Heizkosten,  
+ Sicherheit, + Komfort) für <1.200€ / 
Wohnung (Wahl der richtigen Technik) 

• BGW Bielefeld, Thamm Berlin, Weberhaus, 
etc. machen es vor. 

• Als Basisausstattung und ohne Aufpreis 

 



Nachrüstung 

• Jederzeit durch Funksysteme 
– EnOcean (ohne Batterien) 

– ZigBee 

– Z-Wave 

– RWE SmartHome 

– eQ-3 (Homematic) 

• Mit oder ohne Computer 

• Mit oder ohne Remote-Control via 
SmartPhone 



SmartCity 

• Besteht aus vielen smarten Gebäuden 
• Energieverbrauch, Speicherung und Erzeugung werden 

vor Ort koordiniert 
– Z.B. Eis-Speicher 
– LED Straßenbeleuchtung 
– Nah-Heizung zusammen mit BHKW 

• Öffentlicher und privater Nahverkehr wird 
bedarfsorientiert optimiert 
– Z.B. Kondensator-Busse 

• Innerstädtischer Bus- und Lieferverkehr elektrisch 
• Patienten-Netzwerke übernehmen gemeinsame 

„Sorge“  
 



Elektromobilität 

• Erstes Ziel sollte sein, die tagfahrenden Flotten 
zu elektrifizieren (UPS, DHL, Apothekenkurier) 

• Dann Buslinien mit Elektroantrieb und Range-
Extender oder Elektrobusse mit Ladung des  
Kondensatorspeichers an den Haltestellen 

• Dann E-Mofa satt 2-Takt „Stinker“ für die 
Jugend 

• E-Alltagsauto noch weit entfernt 



Wollen Sie mehr wissen? 



Beratungsbedarf? 

SmartHome Deutschland und seine Mitglieder 
freuen sich auf Ihre Fragen 

 

www.smarthome-deutschland.de 

info@smarthome-deutschland.de 
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